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Ich will lobsingen mit dem

Geiste, aber ich will auch

lobsingen mit dem Verstände

1. Kor. 14, 15
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2. Dort mit Ehr und Ruhm gekrönet, / hat er denen, die

versöhnet, / seinen Heilgen Geist gesandt. / Dieser eine Geist

in allen / wirkt nach deinem Wohlgefallen, / daß der Sohn

jetzt werd erkannt.

3. Jesu, dir sei Macht und Ehre, / dich erhöhn der Heilgen

Chöre, / alle Engel dienen dir. / Alle Werke deiner Hände, /
bis an aller Welten Ende, / gab dein Gott und Vater dir.

4. Und auch wir sind dir gegeben, / ewiglich mit dir zu

leben, / deine Herrlichkeit zu sehn, / deine Ehr und Macht

teilen, / dir zur Rechten dort zu weilen, / deinen Ruhm
stets zu erhöhn.

zu
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nicht, denn sein Tod warlebt, ich Ster - be
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mein Ge-rieht, denn sein Tod warmein Ge - rieht.
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2. Jesus lebt! Er lebt für mich, / nie kann ich verlassen

stehen; / er, der mich erwarb für sich, / läßt nur Lieb und

Gnad mich sehen. / Ob der Feind sein Haupt erhebt, / dieses

bleibt: Mein Jesus lebt.

3. Ja, du lebst! Du bist gekrönt, / hast den Himmel ein

genommen. / Herr, nach dir mein Herz sich sehnt,  / bis ich
werde zu dir kommen, / bis ich schau dein Angesicht. / O

welch selge Zuversicht!
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3 WirfSor-gen und Schmerzins lie-ben-de
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Herz des mächtig dir hel-fen-den Je - SU.

2. Wenn Kummer dich quält, / wenn alles dir fehlt, /
flehe zu deinem Erbarmer.

3. Er leichtert die Last / voll Mitleid und faßt  / und hebt
sie mit mächtigen Händen.

4. Er schützt dich und wacht, / drum laß dich die Nacht /
des Leidens und Todes nicht schrecken!

5. Ja, wer ist ihm gleich? / Sein Segen macht reich, / sein
Wort gibt dir himmlischen Frieden.

6. Wir sind nicht mehr fern; /beim freundlichen Herrn/
erquicken uns Ströme der Wonne.

so
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Zu-ver-sicht, dies ist mei-ne Zu - ver - sicht.

i
2. Jesus lebt! Nun kann der Tod / mir nicht rauben mehr

das Leben. / Welchen Trost in jeder Not / wird
Seele geben, / wenn sie gläubig zu ihm spricht; / Herr, Herr,
meine Zuversicht!

3. Jesus lebt! Ich bin gewiß, / nichts kann mich von ihm

mehr scheiden; / keine Macht der Finsternis, / keine Herr
lichkeit, kein Leiden. / Seine Liebe läßt mich nicht; / dies
ist meine Zuversicht.

4. Jesus lebt! Ihm wird das Reich / über alle Welt ge
geben; / mit ihm werd auch ich zugleich / ewig herrschen,
ewig leben. / Gott erfüllt, was er verspricht; / dies ist meine
Zuversicht.

es meiner

f
5 o Got - tes Sohn, für
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Gott, mit dir zu le - ben, mit dir zu thro-nen
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e-wig-lich. O Herr, wir prei - sen dich!
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2. O Gottes Lamm, / du Quelle aller Freuden, / bist unser,
wir sind dein - jetzt und ewiglich. / Hast teuer uns erkauft /

und uns mit deinem Geist getauft. / Die Liebe zog dich
nieder; / sie zieht zu dir uns wieder. / Was wär der Himmel
ohne dich / und alle Herrlichkeit?

3. Komm, Jesu, komm! / Wir sehnen uns zu schauen /
dein Antlitz, teurer Herr, der uns Gott erkauft, / und der -

des Vaters Bild - / sein Herz und seinen Himmel füllt. / Wir

rufen dir entgegen / auf fremden Erdenwegen, / bis unser
Lob dir voll ertönt, / o Lamm, das uns versöhnt.
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2. Dort seh ich ihn von Angesicht / in seiner ganzen

Pracht, / wo alles strahlt in seinem Licht / in Herrlichkeit
und Macht.

3. Der Engel unzählbare Schar / schweigt nie in seinem
Lob; / sie bringet Gott Verehrung dar, / der ihn so hoch
erhob.
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4. Sollt ich nicht auch von Herzensgrund / dich loben

allezeit, / hier machen deine Gnade kund, / dort deine Herr
lichkeit!

5. Aus Gnaden hast du mich erwählt / zu deinem Eigen

tum, / und mich zu deiner Braut gezählt; / dir, Herr, sei
Preis und Ruhm!

7 Lob-sin-get dem Herrn, o prei-set ihn

J J3 J J

r  r r rr
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ff
gern! An - be -tung und Lob ihm ge - büh - ret.

2. Lobsingt seiner Lieb, / die einzig ihn trieb,  / zu sterben
für unsere Sünden.

^ 3. Lobsingt seiner Macht, / sein Werk ist vollbracht: /
sitzet zur Rechten des Vaters.

4. Lobsingt seiner Treu, / die immerdar neu, / bis er uns
zur Herrlichkeit führet.

er
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2. Der Lebensbaum wird seine Gaben / dort spenden und
kein Fluch wird sein; / der Lebensstrom wird uns erlaben, /
der glänzend fließt, kristallenrein. / Wir werden, Herr, mit
dir regieren, / in seiger Ruhe triumphieren, [ in Freud und
Wonne ungetrübt. / Dir wird das neue Lied erklingen, / wir
werden Ruhm und Lob dir bringen, / der du so wunderbar
geliebt.
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Herr, dei - ner Lie - be
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ge - til - get hast. Du un - ser Haupt, dudu.
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Glie-der;du führst uns heim zu ew-ger Rast.

Ir  'r r
2. O Gottes Lamm, du wirst erheben / zu deines Himmels

Hochzeitsmahl / die Heilgen, die auf Erden leben,  / mit den

Entschlafnen ohne Zahl. / Nicht einer fehlt, sie kommen

alle, / sie rufen laut mit Jubelschalle: / Dem Lamme Ehr,

das uns versöhnt! / Du wirst von allen hoch erhoben, / dir

gilt der Ruhm und dir das Loben; / Gott selbst hat herrlich

dich gekrönt.
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Oh-ne An-fang, oh-ne Wer - den,

Was im Him-mel,was auf Er - den,
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Wort, du bist von E-wig-keit.
was im Raum und in der Zeit: Al - les ist durch
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2. Wort und Gott und - Fleisch geworden, / o Geheimnis

wundergroß! / Du gingst durch des Todes Pforten,  / als dein
Blut am Kreuze floß. / Aber du bist auferstanden,  / dein ist
nun das schönste Los.
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3. Du hast jetzt in allen Dingen / einzig Vorrang immer

dar; / alles wird Anbetung bringen / dir, der ewig ist und

war. / Amen, Amen! ruft dann deine / teur erkaufte, selge
Schar.

V 'r
Mit Dor-nen ge - krönt, ver-spot-tet, ver -

J J

J  J J ̂  J iJmm r'r rM’ r
höhnt, trug Je-sus am Holz mei-ne Sün - den.
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2. Er ging ins Gericht, / das ganze Gewicht / des Fluches

für mich zu empfangen:

3. Der Leiden und Qual / unnennbare Zahl; / von seinem
Gott selbst noch verlassen.

4. Nicht eigene Schuld, / unendliche Huld / ließ ihn solche
Marter erdulden.

5. Die Schuld war nur mein, / die Huld aber sein,  / die

Rettung - ein Werk seiner Liebe.

6. Anbetung und Ehr / gebührt dir, o Herr, / gelobt sei

dein heiliger Name!

19



12

1  1 I ^ J J J IJ J =F=f
r  ‘r r r r 'r r ^ f

12 Wie schwer und müh-sam ist der Weg, wie

hi f I

»'V f ii 'i '’ / W

^,..J ,J

rr
fern scheint mir das Ziel, wenn ich nicht al-les

J  J J , J Ji

I
r r r

auf dich leg, sei’s we - nig o - der viel.

f-T f r 'r r r---F ^
gga

2. Mit dir, mein Jesu, ist es gut / durchs Pilgerland zu

ziehn; / du nimmst mich ja in deine Hut, / nimmst alle

Sorgen hin.

3. Von ganzem Herzen dank ich dir, / dein Sorgen ist

genug; / wirk du Vertrauen stets in mir, / Ergebung sonder

Trug.
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4. Gib, daß ich dich durch Glauben ehr / in dieser armen
Welt; / zu deinem Lobe du vermehr / in mir, was dir gefällt.

5. Wenn du in jenen selgen Ort / mich sicher heimge
bracht, / rühm ich gewiß mit allen dort: / «Herr, du hast’s
wohl gemacht!»

r
Wohlge-ruch und Lieb-lich-kei - ten
wo das Lamm im tief-sten Lei - den

J Ji

stie-gen auf vom Kreuz-al-tar,
bis zum Tod ge - hör - sam war.

Nach des Va-ters
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Wohl-ge - fal-len gab der Sohn sich wil - lig dar.

J J J
r  ri j-u
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2. Auf dem Holz ist er verschieden, / hat für Sünd und

Schuld gebüßt; / doch Gerechtigkeit und Frieden / haben

sich am Kreuz geküßt, / und als ewger Hoherpriester / ward

er froh von Gott begrüßt.

3. Gott, den Heilgen und Gerechten, / hat geehrt der eigne

Sohn, / so ward ihm gesagt, zur Rechten / sich zu setzen auf

den Thron; / ja, der Vater hat gegeben / alles ewig ihm zum
Lohn.

4. Gott und Vater, wir besingen / deinen wunderbaren

Rat; / Jesu wir Anbetung bringen / für die größte Liebes-

tat; / Lob und Dank und Ruhm gebühren / ihm, der dich
verherrlicht hat.

j  J IJ J ..J-
f r 'r r r r 'f rr

Er-höh-ter Je-su, Got-tes Sohn! Der

du wirst ge-wiß in kur-zer Zeit in14
j i ji

die Rech-te

vom Him-mel

du auf dei-nes Va-ters Thron

gro -ßer Kraft und Herrlich - keit

J i J i
1=
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«Herr», zu dei-nes Got-tes Ruhm und Ehr.
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2. Wer faßt, o Heiland, jetzt die Pracht, / die deinen Tag

einst herrlich macht? / Wie groß wirst du dich zeigen, /

wenn du auf lichten Wolken einst / mit der Erlösten Schar

erscheinst, / und alle Knie sich beugen!/Dann sieht die

Welt die Majestät, / zu der dich Gott, dein Gott, erhöht.

3. O Herr! wenn dieser Tag erscheint, / wird auch die

Braut, mit dir vereint, / im hellen Glanz erscheinen. / Sie
wird mit dir in Herrlichkeit / dort thronen bis in Ewigkeit /

im Vollgenuß des Deinen. / Ein Kleines noch ̂  der Tag ist
da, / dann singt sie froh: Halleluja.
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Christ, die du an Sün-dern hast be -
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Wie viel hast du für uns ge - tan! Wir
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be - ten dan-kend, Herr, dich an.
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2. Anbetung dir! So wird es schallen / im neuen Liede

fort und fort. / Anbetung dir! Das schwache Lallen / wird

bald zum mächtgen Chore dort, / wo, bei der Heilgen

Harfen Klang, / dir tönt der ewge Lobgesang.
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be - freit, unsdas uns vom Flu - che hat

i J i i ii4
i

f f
Herr - lieh - keit, unsführt zu Je SU

i  J J

1
f r

Herr - lieh - keit.führt zu Je SU
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2. Wir sollten nicht verloren werden, / vielmehr vom

Zorn errettet sein. / Es kam herab der Sohn auf Erden /

und nahm für uns den Himmel ein; / so kommt uns nun

vom Gnadenthron / der Gnade Fülle durch den Sohn.

3. O Gnade, welche alle Sünden / durch Christi Blut

getilget hat!/Wie läßt uns seine Lieb empfinden/jetzt

schon, was Gott bereitet hat, / für uns, die nur Barmherzig

keit / erlöst hat für die Ewigkeit.
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bar - mer läßt mich nicht;Mein Er
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Zu - ver - sicht.das ist mei - ne
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2. Sieht mein Kleinmut auch Gefahr, / fürcht ich auch zu

unterliegen; / Christus beut die Hand mir dar, / Christus

hilft dem Schwachen siegen. / Daß mich Gottes Huld ver

ficht, / das ist meine Zuversicht.

3. Wenn der Kläger mich verklagt, / Christus hat mich

schon vertreten; / wenn er gar zu sichten wagt, / Christus

hat für mich gebeten. / Daß mein Mittler für mich spricht, /
das ist meine Zuversicht.

4. Seiner Hand entreißt mich nichts; / wer will diesen

Trost mir rauben? / Mein Erbarmer selbst verspricht’s, /

sollt ich seinem Wort nicht glauben? / Jesus läßt mich ewig

nicht; / das ist meine Zuversicht.
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18 Je - SU, heil-ges Got - tes-lamm,
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du hast an dem Kreuzesstamm nach der groß-ten
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Gnad und Huld selbst ge-büßt für uns - re Schuld.
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2. Ja, du hast den Tod geschmeckt, / du Lamm Gottes

unbefleckt, / hast die Sünde weggetan, / uns zu Gott ge
macht die Bahn.

3. Jedes Lob ist viel zu klein - / stimmen selbst die Him

mel ein - / für den wunderbaren Rat, / für die große Liebes-
tat.
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4. «Du bist würdig, du, nur du!» / Alles ruft es einst dir

zu. / «Du bist würdig, du bist’s wert, / daß dich alles, alles
ehrt!»

r r r
19 Du bist im Tod für mich er -

J
I r T r

5r
bli-chen, der du das Le-ben sel-ber bist;

J  J i ̂  J JI
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dein teu-res Blut hat aus-ge - stri-chen diegan-ze
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Schuld, Herr Je -su Christ. Du gingst für mich in
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das Ge-rieht: O groß-re Lie-be

i
 gibt es nicht.

2. Du bist zum Himmel aufgefahren, / hast dich gesetzt
zum Vater hin; / du wirst mich stark und treu bewahren, /
bis ich im Vaterhause bin; / dort lebest du, der mich ver
ficht: / O größte Liebe gibt es nicht!

3. Dein Herz ist treu in allen Dingen / für mich besorget
früh und spat; / du trügest mich auf Adlersschwingen, / du
leitest mich nach deinem Rat; / du führest mich in deinem
Licht: / O größte Liebe gibt es nicht!

4. Und endlich wirst du mich erheben / aus diesem armen
Tränental, / wirst deine Herrlichkeit mir geben / und Freu
den ohne Ziel und Zahl; / dann seh ich selbst dein Ange
sicht: / Nein, größte Liebe gibt es nicht!
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Sieh, Herr, wir Er-lö-ste na-hen, das
Vol - les Heil und ew-ges Le-ben hat
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Blut, du Er - bar - mer! Dank, Dank sei dir,
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Sehstillt mein hei - ßes nen, wann,

J i
iEEEEEäi r  r r r=^ Tr
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2. O selge Stund / voll Wonne und Entzücken, / wann du

die Braut / dir wirst entgegenrücken! / «Er ist’s!» - froh

lockt dann jeder Mund.

3. Ja, dann ist fern, / was hier mich je beschweret; / ich

hab genug, / hab, was mein Herz begehret, / hab dich,

o Jesu, meinen Herrn.

4. In deiner Näh / genieß ich Wonn und Frieden; / nie

wird mein Mund / in deinem Lob ermüden. / O Jesu, daß
ich heut dich säh!
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Preis sei Chri-sto, der er - standen! Aus

Durch die Him-mel durchge -zo-gen,zeigst
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den zer - spreng-ten To - des - ban - den trat
du, Herr, was dein Blut ge - wo - gen; denn
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der uns ge - fan-gen hielt im Tod.Spott,
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2. Du, o Jesu, unser Retter, / bist Hoherpriester und Ver
treter / der Deinigen zur Seligkeit. / Lieblich ist dein Los
gefallen, / und deinen Auserwählten allen / ist gleiche Herr
lichkeit bereit. / Du gabst auf dem Altar / dich selber für
uns dar / zur Versöhnung: / Wir sollen rein, / auf ewig dein, /
ein Königtum und Priester sein.

3. Bald mit dem Posaunenschalle / rufst du die Deinen,
führst sie alle / verklärt auf Wolken in das Licht. / Komm,
Geliebter, uns entgegen, / daß wir uns völlig freuen mögen, /
und laß uns sehn dein Angesicht! / Heil allen, die mit dir /
nun auferstanden, hier / gläubig wallen I / Die Herrlichkeit /
in Ewigkeit / ist dort bei dir für sie bereit.
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2. Du führest mich / auf fette, grüne Weiden. / Hier

blühen mir / des Geistes reinste Freuden; / mein Herz

erquickt und sättigt sich.

3. Du tränkest mich, / wenn Hitz und Durst mich schwä

chen, / aus frischem Quell, / aus klaren Lebensbächen; /

und meine Seel erschöpft sie nicht.

4. Wenn du gebeutst, / muß aller Sturm sich legen; / du

leitest treu / mich deines Namens wegen / in Pfaden der

Gerechtigkeit.

5. Mit dir kann ich / durch finstre Täler wallen;  / ich

fürchte nichts; / du lassest mich nicht fallen; / ich tröste
deines Stabes mich.

6. Herr, du bist mein, / und dein ist meine Seele; / du

salbst mein Haupt / mit deinem Freudenöle; / du schenkst
den Becher voll mir ein.

7. Mir folgen hier, / Herr, deine Huld und Güte.  / Zum

Vaterhaus / zieh ich mit frohem Schritte / und wöhne ewig
dann bei dir.
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2. Mit anbetendem Gemüte / bewundern wir, Gott, deine

Güte, / wie nah sind wir zu dir gebracht! / Durch den Sohn
hast du das Leben, / den Geist der Sohnschaft uns gegeben, /
zu Hausgenossen uns gemacht. / O nimm Lob, Preis und
Ruhm / in deinem Heiligtum / von uns allen / durch Jesum
Christ! / Wie glücklich ist / ein Kind, dem du, Gott, Vater
bist!

41



25

25 O Herr Je - su, reich an Gna-den,

j.(')

iSUmm mmr=^
du hast dich mit dem be - la - den, was mich

j J J j.J i J J J i
'  ir ^ ' r Ir r r ^

r' 0^ ./ V
hat von Gott ge - trennt. Mei - ne gan - ze

m i' i' i' ' i' i 'r  r
Schuld zu zah-len, lit - test du die größ-ten

J J i Ji-

42



25

ne Spra-che nennt.keiQua-len, wel - che

i- i J

2. Keine Seele kann verstehen, / was du trugst für tiefe

Wehen / und für Leiden ohne Zahl. / Finsternis hat dich

umnachtet; / Gottes Sohn, du hast geschmachtet / als ein

«Wurm» am Kreuzespfahl.

3. Nichts kann dieser Liebe gleichen, / welche selbst bis

zum Erbleichen / in dem Tod an mich gedacht. / Wer will

verdammen, klagen!’ / Hier ist Christus, der getragen /

meine Sünd - mich freigemacht.

nun

4. Ewig will ich dich erheben, / der für mich sich hin-
Heil, auf Golgatha. / In dem tiefstengegeben, / mir zum

Seelengrunde / schweb es vor mir jede Stunde, / Herr, was

dort am Kreuz geschah.
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2. O wir möchten gern dich sehen, / zu dir gehen  / aus
dem Fremdlingsland hinaus. / Teures Haupt, o sammle
deine / Brautgemeinde / bald bei dir im Vaterhaus!

3. Es verstummt an jenem Tage / jede Klage, / niemand
nimmt die Freude mehr. / Ewig singen deine Glieder /
Lobeslieder / vor dem Throne, dir zur Ehr.

4. Prangen wird im Hochzeitskleide / und Geschmeide /
deine Braut, die du erwählt. / O wie wird mit selgen Weisen /
sie dich preisen, / wenn sie dann mit dir vermählt.

5. Ja, vor dir sind Herrlichkeiten, / Lieblichkeiten / dir
zur Rechten immerdar. / Deine Gnade ohne Grenzen  / wird
erglänzen / dort im Schauen wunderbar.
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2. Dein glücklich Volk, o Herr, erscheint / an deinem

Tische hier vereint, / von deiner Lieb geladen. / Durch
diesen Kelch und dieses Brot / verkündigen wir deinen Tod /
und deine reichen Gnaden. / Nichts drücket das Gewissen
mehr, / o Jesu, dir sei Dank und Ehr!
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2. Unser bist du, wir sind dein; / Liebe hat uns so ver
bunden. / Unser Heil bist du allein, / durch dein Blut und
deine Wunden. / Nur in dir ist selge Ruh; / unsre Hoffnung,
Herr, bist du.

3. Du, Herr, läßt uns nicht von dir, / hältst uns fest an
deiner Seiten; / du wirst uns gar bald von hier / heim ins
Vaterhaus geleiten. / Selig, wer von Herzen spricht: / Jesus,
meine Zuversicht!
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2. Jesu, wir erlösten Sünder, / wir Befreite danken heut /

dir, dem Todesüberwinder, / dir, dem Herrn der Herrlich

keit. / Der du tot warst, lebest wieder; / mit dir leben deine

Glieder. / Uns, die sonst der Tod geschreckt, / hat Gott mit
dir auferweckt.

3. O mit welchen Gottesfreuden / strahlst du in des

Himmels Pracht! / Ewig fern ist alles Leiden, / ganz dein

großes Werk vollbracht. / Liebreich wirst du bald den Dei

nen / im Triumphe froh erscheinen, / sie aus diesem Lei

densstand / führen in das Vaterland.
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2. Hier ist Christus, der gestorben, / ja, auch auferwecket

ist; / der uns durch sein Blut erworben, / trotz des Feindes

Macht und List. / Er sitzt nun zu Gottes Rechten,  / unsre

Sache zu verfechten;/er, der uns bei Gott vertritt, / teilt
uns seinen Segen mit.

3. So sind wir gewiß und glauben, / daß kein Leben und

kein Tod / seine Liebe uns kann rauben, / ob auch Welt und

Satan droht. / Weder Macht, noch Wunderwerke, / Für

stentümer, Engel, Stärke, / noch was jetzt und künftig ist, /
scheidet uns von Jesu Christ.

31 nach Melodie Nr. 30

1. Du, Herr Jesu, unser Leben, / du bist unser Heil allein. /
Dich und deine Lieb erheben, / kann nur Freude für uns sein. /

Uns zugut bist du gestorben, / hast uns ganz für dich
ben; - / deine Liebe läßt uns nie.

2. Wie viel Schmerz hast du erduldet, / wie viel Tränen

du geweint! / Alles das, was wir verschuldet, / lag auf dir,

o Herr, vereint. / Durch dein Blut sind wir versöhnet, /
werden dort mit dir gekrönet; - / deine Liebe endet nie.

3. Ja, dein Lieben, ohn Ermüden, / brachte unsern Seelen

Ruh, / daß wir jetzt in deinem Frieden / wallen deiner Woh

nung zu. / Deine Freude ist, zu segnen, / freundlich allen zu

begegnen; - / deine Liebe ruhet nie.

4. Gehen wir durch Kampf und Leiden, / deine Liebe hält

uns fest; / sehen wir hier alles scheiden, / deine Lieb

verläßt. / Auch die Trübsal wird verschwinden,/jeder
Kampf sein Ende finden; - / deine Liebe schwindet nie.

erwor-

uns me
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2. Eins ist not - auf dich zu hören, / auf dein Wort voll
Huld und Heil; / zu bewahren deine Lehren, / ist das aller
beste Teil. / Ja, das Wort, das du gegeben, / es ist Wahrheit,
Geist und Leben, / unsers Weges helles Licht;/wer ihm
folgt, der irret nicht.

3. Gib, daß wir die teuren, klaren / Heilsgedanken alle
zeit / hören, aber auch bewahren; / dies ist uns Glück
seligkeit. / Möchten wir das Wort empfangen, / das aus dei
nem Mund gegangen, / das zu retten uns vermag, / Herr,
mit Sanftmut jeden Tag.

4. Vater, Dank für diese Quelle, / Lebensmanna, Him
melsgab, / diese Leuchte unsrer Seele, / diesen guten Wan
derstab ! / Dank für diese Kraft der Schwachen, / Weisheit,
Toren klug zu machen. / Dank für dieses Schwert im Krieg, /
Dank für diesen Weg zum Sieg!
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2. Er, der auferstanden / zu der Herrschermacht / aus des
Grabes Banden, / aus des Todes Nacht, / er, des Himmels
Krone, / er, des Vaters Lust - / trägt als Hoherpriester / uns
auf seiner Brust.

3. Ewig weit erhoben / über Tod und Grab / ist er, und
von oben / kommt uns Licht herab, / Licht, das hin
leitet / in die Ruhestatt, / die uns der bereitet, / der gesieget
hat.

uns

4. Himmlisches Entzücken, / nun in ihm zu sein; / froh
ihn anzublicken, / seiner sich zu freun. / Preis den Herrn,
o Seele! / Jauchze himmelan! / Jeder Hauch erzähle, / was
er dir getan!
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2. Preis dir, o großer Erretter! Du hast es vollendet! /

Wer sich im Glauben zu dir und dem Gnadenstuhl wendet, /

der wird versöhnt, / der wird mit Gnaden gekrönt;  / Ruh

wird ins Herz ihm gesendet.

3. Wenn auch die Sonne erlischt an dem Himmels

gewölbe, / stürzen die Berge ins Meer auch: Du bleibest

derselbe!/Du wankest nicht; / ewig erquickt uns dein

Licht; / treu bist du, ewig derselbe!

35 nach Melodie Nr. 34

1. Lobe den Heiland, o Seele, den Heiland der Sünder! /

Lobet ihn alle, ihr Adams erlösete Kinder! / Singet mit Macht /
dem, der euch selig gemacht, / dem Starken, dem Überwin
der!

2. Lobe den Hirten, den guten, der selber gestorben, / der

durch sein Opfer dir ewge Versöhnung erworben, / der

durch sein Blut / machte auf immerdar gut, / mehr, als die
Sünde verdorben]

3. Lobe den Heiland und werde nicht müde zu loben! /

Laß Welt, laß Sünde, laß Teufel und Zweifel nur toben: /

Kurz ist die Zeit! / Sein Kommen ist nicht mehr weit; /
dann singst und rühmest du droben.
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2. Alle Namen deiner Frommen / trägst du stets auf

deiner Brust; / alle, die zu dir gekommen, / sind und bleiben

deine Lust. / Du bewahrst, die an dich glauben, / niemand

kann sie dir je rauben; / stets dein treues Auge wacht, /

deine Hand trägt sie mit Macht.

3. Dir, Herr Jesu, dir gebühret / Dank, Anbetung, Preis

und Ruhm!/Hast uns aus der Welt geführet / und versetzt

ins Heiligtum, / um dich ewig dort zu loben; / du hast uns

zu dir erhoben, / dich zu rühmen allezeit, / Gott zur Ehr
und Herrlichkeit.
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2. Denn Gott ist voll Erbarmen, / ein Vater, der uns

Armen / Vergebung, ewges Leben / durch seinen Sohn

gegeben.

3. Er kam zu uns auf Erden, / zum Retter uns zu werden; /

er hat, von Gott gesendet, / das große Werk vollendet.

4. Preist ihn, den Herrn, ihr Frommen! / Er wird bald

wieder kommen / und schenken dort am Throne / die
Überwinderkrone.

5. Dann werden all die Seinen / sich um das Lamm ver

einen / und preisen seinen Namen. / Lob sei ihm ewig,
Amen!
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2. Herr aller Himmel und Retter der sündigen Seele, /
jeder Gedanke und jede Empfindung erzähle: / was du uns
bist, / wie uns ein Freudenstrom fließt / aus der Erbar
mungen Quelle.

3. Lobe, o Seele, den Heiland! Er hat dir vergeben,/
trug deine Sünden und gab dir das ewige Leben. / Er stritt
den Streit; / Friede und Freude statt Leid / hat dir nun
Jesus gegeben.
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2. Nichts kann uns von dir mehr scheiden, / nichts kann

uns verdammen mehr: / weder Tod, noch Schmach, noch
Leiden, / noch des Satans mächtges Heer. / Ewig sind wir,
dir zum Ruhm, / dein erkauftes Eigentum.

3. Dir gehöre unser Leben, / unser Lob nur dir allein; /
selig ist’s, sich dir ergeben, / deinem Dienste sich zu weihn, /
und - gehorsam deinem Wort - / .dir zu folgen, treuer Hort!
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2. Amen, Amen! Brich dein Schweigen, / laß uns nicht

getrennt mehr gehn; / laß uns bald in selgen Reigen / dort
um dich versammelt stehn!/Komm, Herr Jesu, komm

behende, / zeige dich in deiner Pracht! / Amen, Amen! O

vollende / das, was du für uns vollbracht!

z;
nach Melodie Nr. 40

1. O Herrjesu, welche Höhen, / welche Tiefen ewger Huld /
sind am Kreuz in dir zu sehen, / als du sühntest unsre Schuld! /

Wie inbrünstig ist dein Lieben, / daß du dich zu nichts ge

macht, / und, von dieser Lieb getrieben, / dich als Opfer dar

gebracht.

2. Deines Vaters Rat und Willen / war des Sünders Selig

keit; / diesen Willen zu erfüllen, / warst von Herzen du

bereit. / Nun hat er dich hoch erhoben / über alles weit und

hehr; / alles, alles wird dich loben / und dir bringen Ruhm
und Ehr.

3. Du wirst uns zu dir entrücken, / und wir werden bald

dich sehn. / O welch freudiges Entzücken, / wenn wir dir

entgegengehn! / Welches Glück, bei dir zu weilen!  / Selig,

wenn der Morgen graut, / da zu dir die Braut wird eilen /

und ihr Aug dich herrlich schaut!
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2. Du, der im Fleisch auf Erden war, / noch heute bist du
unsichtbar / allwaltend hier zugegen. / Du nimmst dich uns
rer Schwachheit an. / Wenn wir den steilen Pfad hinan / zu
klimmen nicht vermögen, / trägst du, / pflegst du, / die er
müden; / gibst zum Siegen / Mut und Stärke, / Geist, zu
wirken Gottes Werke.
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Laß dir mein Herz sich ganz er - ge -ben.
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2. Wie wohl ist mir durch deine Wunden, / wie selig ruht

es sich in deinem Schoß! / Seitdem ich dich, o Herr, ge

funden, / hab ich in dir das herrlich schönste Los; / init

jedem Tag wird die Erfahrung neu, / daß dir recht gut im
Glauben dienen sei.

3. Dein bin ich, Herr! Dein werd ich bleiben; / des Her

zens Wunsch bist einzig, Jesu, du. / Nun kann mich nichts

mehr von dir treiben; / dein wahrhaft Wort, das sagt mir

dieses zu. / So ziehe ich getrost zum Himmel fort, / bald seh

ich dich, o meine Hoffnung, dort!

44 nach Melodie Nr. 43

1. So sollt es sein, du mußtest leiden. / Dein Tod macht uns

des Vaters Liebe kund; / er ist für uns ein Quell der Freuden, /

Heiles ewig fester Grund. / So wahr dich Gott für

Opfer gab, / kommt seine Liebe nun auf uns herab.

2. Dein sind wir nun und Gottes Erben, / und sehen in sein

Vaterherz hinein; / wir können leiden, können sterben, /

dennoch unmöglich je verloren sein. / Wenn Sonne, Mond

und Erde untergehn, / so bleibt doch deine Gnade ewig
stehn.

3. Nimm, Herr, den Dank für deine Plagen, / du Retter,

den die treuste Liebe dringt! / Bald werden wir dir’s besser

sagen, / wenn unser Mund im Himmel froh dir singt; /
dann stimmen alle Selgen fröhlich ein; / der ganze Hiimnel

soll dann Zeuge sein.

ist unsers

uns zum
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2. Ja, dich loben unsre Seelen, / Gott der Macht und
Liebe du 1 / Wer kann deinen Ruhm erzählen, / wer ist reich,

o Herr, wie du? / Wo nicht Rettung war von Sünden  / und
kein Heil für unsre Not, / wußtest Rettung du zu finden /
durch des Sohnes Opfertod.

3. Du hast Jesum uns gegeben, / mit ihm alle Herrlich
keit; / und er selbst wird uns erheben / zu des Himmels
ewger Freud. / Dann, wenn aller Herzen brennen / in dem
Schauen seiner Pracht, / werden völlig wir erkennen / deine
Liebe, Gnad und Macht.
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kommt, prei - set freu-dig, wer nur prei- sen kann!
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2. Laßt uns ihm singen! Doch wir haben / nur schwache
Lieder und ein schwaches Herz. / Er gab die größte aller

Gaben, / den eignen Sohn, in Leiden, Schmach und

Schmerz;/er gab ihn hin für Sünder in den Tod. / Wer

liebt wie du, o großer Heiland-Gott!

3. Herr, wie so gut bist du I

bewundernd an! / Sing seiner Liebe und erzähle, / was er,

der Gnädige, an uns getan! / Ihn preis in Herzensfülle unser

Dank; / ihm schalle freudig unser Lobgesang!

O Seele / erhebe ihn, bet ihn
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Lie - be bist, du Got-tes Lamm! Aus hei-ßer
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hast du er - kau-fet mich am Kreuzesstamm.
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2. Ewge Gerechtigkeit, / du bist mein Ehrenkleid  / vor
meinem Gott. / In deinem Blut allein / bin ich von Sünden
rein, / heilig, vollkomm’n, gerecht, / der Welt zwar Spott.

3. Wer will verdammen mich, / der nicht zugleich auch
dich, / Jesu, veracht’t? / Denn nicht ich lebe mehr, / son
dern mein Gott und Herr, / Christus, der lebt in mir, / o
Gottes Macht!

4. Du bist mir Kraft und Licht / und meine Zuversicht, /
Erlöser, du! / In meinem Pilgerlauf / schau ich zu dir hin
auf, / Glaubens-Anfang und -End, / du Seelenruh!

5. Anbetung, Lob und Dank, / Preis, Ruhm mein Leben
lang / sei dir geweiht! / Wenn auch in Schwachheit noch, /
wird’s einst geschehen doch / in Kraft und ungetrübt, / in
Ewigkeit.

f WI r r
Du, o Got - tes Lamm, starbst am

rr

i i j
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Kreuzesstamm. - Wunder-ba-re, heil-ge Lie - be!-
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und aus Sün-den-nacht uns zu Gott ge-bracht.
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2. Frei von Schuld und Not, / Sündendienst und Tod! /
Du, der- Friede unsrer Seele, / gibst von deinem Freudenöle /
schon in dieser Zeit / und in Ewigkeit.

3. Unser aller Herr, / Jesu, dir sei Ehr! / O wie strahlt
deinem Werke / Gnade, Herrlichkeit und Stärke! / Dir

sei Tag und Nacht / Dank und Lob gebracht!

aus
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uns-re Hei-mat ist am Thro - ne.Soh - ne;

i ki
2. O teurer Heiland, Jesu Christ, / wie wundervoll und

heilig ist, / was uns in dir geschenket! / In dir, der seine
Lieben schirmt, / bleibt unser Anker, wenn es stürmt, /
auf ewig eingesenket. / Spende, / sende / deine hellen / Le
bensquellen / reichlich nieder, / großes Haupt, auf deine
Glieder!

J  'JI P cJrT r r r 0^rr
50 Wer ist wohl wie du, Je-su, sü - ße
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2. Du gingst in den Tod, / littest Angst und Not;  / bist am

Kreuz für uns gerichtet, / hast der Sünde Macht vernichtet. /

Kein Gericht mehr droht; / du gingst in den Tod.

3. Deiner Liebe Macht / hat das Werk vollbracht.  / Und

zum Vater, der hernieder / dich gesendet, gingst du wieder, /
als das Werk vollbracht / deiner Liebe Macht.

4. Auf des Vaters Thron / trägst du jetzt die Krön! / Bist
als Sieger hoch erhoben / und durch Gott verherrlicht

droben, / trägst der Ehre Krön / auf des Vaters Thron.

5. Herr, du kommst zurück - / o welch selig Glück! /

Führest uns aus Kampf und Leiden / hin zu dir, zu ewgen

Freuden. / O welch selig Glück, / Herr, du kommst zurück!
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2. Dein Werk hast du vollendet, / du hast’s für uns erfüllt; /

dein Leiden ist beendet / und unser Herz gestillt.

3. In dir ist uns gegeben / ein ewig sichres Heil. / Du

selbst bist unser Leben, / bist unser köstlich Teil.

4. Wer fasset deine Gnade, / wer deine Lieb und Macht? /

Auf unserm Pilgerpfade / sei dir stets Dank gebracht!
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sehen-ken und nicht liebend an uns den-ken?
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2. Ja, du sorgest ohn Ermüden / für uns alle, Tag und
Nacht; / nie sind wir verwaist hienieden, / Vatertreu uns
stets bewacht. / Deiner Liebe ist allein / nichts zu groß und
nichts zu klein. / Wo wir gehen, wo wir stehen, / läßt du
deine Lieb uns sehen.

3. Du erquickst und stärkst die Müden, / machst getrost
der Schwachen Herz, / leitest sie in deinem Frieden, / leitest
sie durch Kampf und Schmerz. / Dank, o Vater, Dank sei
dir, / Preis, Anbetung für und für! / Welche Gnade, dich
zu loben, / dich zu preisen hier und droben I

2. ,■ I IJ -I ^ J I I --'K. .f  'r r r
iN
r

O Gott, an dei - ner Gna - de ge -

i ^
Hw r^r
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2. Will uns der Weg ermüden, / und wird der Kampf uns
schwer, / bewahr uns deinen Frieden, / die Gnad in uns
vermehr!

3. Wenn Satan uns will schaden, / und wenn die Welt uns

höhnt - / getrost, wir sind in Gnaden, / wir sind mit dir
versöhnt!

4. Selbst wenn wir Mangel leiden / und keinen Ausweg

sehn, / so kann uns doch nichts scheiden, / weil wir in
Gnaden stehn.

5. Du wirst uns sicher leiten, / durch deine Gnad und

Treu; / du wirst uns zubereiten, / bis alles völlig neu.
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2. Gott hat dir als Haupt gegeben / den, der über alles ist. /

Du wirst ewig mit ihm leben, / weil sein eigner Leib du bist. /

Was er erbt, gehört auch dir. / Und er liebt dich für und

für; / du, der Grund all seiner Schmerzen, / bist am näch
sten seinem Herzen!

3. O geheiligte Gemeinde, / schau zu Jesu froh empor! /

Der dich so mit sich vereinte, / neigt zu dir sein Herz und

Ohr. / Daß du ihn jetzt wiederliebst / und dein ganzes Herz

ihm gibst, / freut ihn mehr als alle Welten; / ihm soll all

dein Rühmen gelten !

55 nach Melodie Nr. 54

1. Opferlamm, du hast erduldet / Sündenstrafe, Kreuz und

Tod. / Auf dir lag, was wir verschuldet / gegen den gerechten

Gott. / Du hast völlig ihn geehrt, / und dein Blut, so teur und

wert, / wusch uns rein von allen Sünden, / so daß keine mehr
zu finden.

2. Nochmals haben wir verkündet / deinen Tod, und dein

gedacht; / deine Liebe uns entzündet, / weil du uns zu Gott

gebracht. / Dank, Anbetung bringen wir, / o Lamm Gottes,

dir schon hier! / Schöner wird das Lob erschallen  / dort von

deinen Heilgen allen.
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2. Herr, wie treu ist doch dein Herz! / Bei dir sind wir
wohl geborgen, / du befreist von allen Sorgen, / stillest selbst
den größten Schmerz. / Herr, wie treu ist doch dein Herz!

3. Herr, wie reich sind wir in dir! / Von der Erde reich
sten Schätzen / ist das Glück nicht zu ersetzen,  / das wir
schon genießen hier. / Herr, wie reich sind wir in dir!

4. Herr, bei dir ist unser Heim! / Bald entrücket allen
Proben, / werden wir verklärt dich loben / mit dem schön
sten Siegesreim. / Herr, bei dir ist unser Heim!
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2. Vereint mit dir zu werden, / ist unser Heil, denn wir

sind dein. / O möchte schon auf Erden / im Himmel unser

Wandel sein! / Dir standhaft anzuhangen / und nur auf dich

zu schaun, / wie du vorangegangen / mit vollem Gott-

vertraun: / Möcht heiliges Bestreben / doch Herzenslust uns

sein! / Denn nach dem Pilgerleben / gehn wir zur Freude
ein.
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2. Durch dich mit Gott versöhnet, / gerettet und befreit, /

sind wir, wenn auch verhöhnet, / nun dein in Ewigkeit.

3. Der Friede ist erstritten, / des Todes Schrecken flieht; /

du hast für uns gelitten, / uns bleibt das Siegeslied.

4. Was kann uns jetzt noch scheiden / von deiner Lieb, o

Herr? / Nicht Schmach, noch Kampf, noch Leiden. / Lob

preis sei dir und Ehr!
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nach Melodie Nr. 58

1. Herr, lenke unsre Herzen / und unsern ganzen Sinn / auf
deine Angst und Schmerzen / und auf dein Opfer hin!

2. Du ließest dich verklagen, / du wardst verhöhnt, ver-

speit, / verspottet und geschlagen, / du, Herr der Herrlichkeit!

3. Du wardst von Gott verlassen, / damit er bei uns sei; /
durch dein am Kreuz Erblassen / sind wir vom Tod nun frei.

4. O Lamm, sei hoch gepriesen! / Du trugst die ganze
Schuld. / Dank dir! Du hast erwiesen / nur Gnade, Lieb
und Huld.

60 nach Melodie Nr. 58

1. Christus, er ist mein Leben / und Sterben mein Gewinn; /
ihm hab ich mich ergeben; / nun weiß ich, wem ich bin.

2. Er ist für mich gestorben, / damit ich leben soll, / hat
mir das Heil erworben, / o mir ist ewig wohl!

3. Er lebet nun dort oben, / wo unser Vater ist;  / laßt
uns ihn ewig loben, / ihn, der uns nie vergißt!

4. Er lebt, er lebt für immer, / Christus, mein Heiland
mein! / Drum werde ich auch nimmer / ein Raub des Todes
sein.

5. Dich will ich ewig loben / und ewig danken dir, / hier
schon und bald dort oben, / wo nichts mich trennt von dir.

6. Laß mich denn bei dir bleiben, / du treuer Jesu Christ! /
Laß nichts mich von dir treiben, / da du mein Heiland bist!

93



61

^  ̂ I J J -J J _ ff-- I ' J J
^ ̂ r f f c/ V ^ r r

61 Dank, o Va-ter, dei-ner Gna- de, dei - ner
daß du von des Sün-ders Pfa-de uns so

(82)

i H V

XU

rr
Liebe, deinerMacht,
nah zu dir gebracht.

«Ab-ba, Vater!» ru-fen Kinder,

J J ,J ^ ̂  J J-i-J J
P^ r - ttt rr
J  J .1^

r  ‘r- r r iryi r
«Ab -ba!» wir er - lö - sten Sün-der. Ja, als Söh-ne

j ä! . ,1 J J J  J J J > J
' r r

sa-gen wir durch den Geist das «Ab-ba» dir!

J  J U ^ J
I

94



61/62

2. Fern von dir, mit Fluch beladen, / lagen wir in Sünden

nacht; / Christi Blut hat uns aus Gnaden / von dem Fluche

freigemacht. / Du hast in dem Sohn gegeben / uns Erlösung,

ewges Leben. / O wir danken dir dafür, / «Abba», Vater,
Preis sei dir!

62 nach Melodie Nr. 61

1. Herr, wie unaussprechlich selig / werden wir im Himmel

sein, / wo die Deinen unaufhörlich / sich mit dir, o Jesu,

freun! / Da wird ohne Leid und Zähren / unsre Wonne ewig

währen. / Herr, zu welcher Seligkeit / führst du uns nach
dieser Zeit!

2. Welche Wunder deiner Güte / werden unser Glück

erhöhn I / Mit erstaunendem Gemüte / wird dann unser

Auge sehn: / Deine Huld ist überschwenglich, / unser Erbe

unvergänglich; / aber mehr als alles ist, / was du, Jesu,
selbst uns bist.

3. Da wird deiner Heilgen Menge / ein Herz, eine Seele

sein, / Preis und Dank und Lobgesänge, / teurer Jesu, dir

zu weihn, / der du ja dein eignes Leben / willig für uns

hingegeben. / Dir sei jetzt und allezeit / Segnung, Macht
und Herrlichkeit!
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2. Unsrer Seele ganzes Sehnen / geht zu dir, o Herr,
hinauf, / wo die Leiden und die Tränen / und die Klagen
hören auf; / wo das Alte ist entschwunden, / und dann nie
mehr wird gefunden, / was die Deinen je beschwert.

3. Wie der Vogel fern vom Neste, / pilgern auf der Erde
wir; / doch das Erbe ist uns feste, / dein Geist ist uns Pfand
dafür. / Führst du uns noch durch die Wüsten, / wo wir
hungern, wo wir dürsten - / wir sind auf dem Weg zu dir.

4. Bald, Herr, kommst du uns entgegen, / und verwan
delst uns im Nu, / führst von fremden Erdenwegen  / uns
dem Vaterhause zu; / wo wir deiner Liebe singen,  / Preis,
Anbetung, Dank dir bringen, / ewig jauchzen dir zur Ehr.
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2. Fels der Ewigkeit, aus dir / fließt mir Kraft und Labsal

hier. / Gib, daß nie mein Auge mehr / sich von deiner Gnade

kehr; / gib, daß ich mit Zuversicht / auf dir steh, und wanke
nicht.

3. Hier auf meinem Pilgergang / gelte dir mein Lob

gesang; / werd ich aber bei dir sein, / preis ich dich erst voll

und rein; / du mein Ruhm, du meine Freud, / Jesu, Fels

der Ewigkeit!
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65/66

2. Befreit auf ewig, fern von Qual, / getränkt mit Freuden
ohne Zahl, / in Gottes hehrer Nähe! / Dann zeigt in jenem
Augenblick / der Deinen unaussprechlich Glück / der mächt-
gen Gnade Höhe.

3. Der Seligkeiten, Gott, wie viel! / Der Freuden ohne
Maß und Ziel, / hoch über alles Sehnen! / O Herrlichkeit
in Ewigkeit; / was ist das Leiden dieser Zeit? / Wie nichts
sind alle Tränen!

r
66 O Je - SU, wir er - he-ben dich, und
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66/67

2. Dein Werk auf Erden ist vollbracht, / zerstört hast du
der Feinde Macht; / dein Blut hat uns mit Gott versöhnt, /
und Gott hat dich mit Ruhm gekrönt.

3. Du hist zur Rechten Gottes dort, / und stärkst uns
durch dein teures Wort, / daß wir den guten Kampf be

stehn, / bis droben wir dein Antlitz sehn.

4. Du ziehst uns ja so gern zu dir; / so gib, Herr Jesu, daß
auch wir / stets suchen das, was droben ist, / wo du, ver
klärter Heiland, bist!

5. Dort wird sich völlig unsre Seel / in dir erfreun, o

Lebensquell! / Bald singen wir zu deinem Ruhm / ein neues
Lied im Heiligtum.

67 nach Melodie Nr. 66

1. Du, des sich alle Himmel freun, / auch unsre Seele freut
sich dein, / daß du, o Gott, der ewig ist, / in Ghristo unser
Vater bist.

2. Weit, über alles Denken weit / geht deines Namens
Herrlichkeit / und deine Lieb und deine Huld, / die uns
befreit von aller Schuld.

3. Wir preisen dich in dieser Welt, / die noch im Argen
sich gefällt; / doch schwingt die Hoffnung sich empor,/zu
loben dich im ewgen Chor.

4. Wie in des Himmels Heiligtum, / schallt auch auf Erden
einst dein Ruhm: / Dein ist die Macht und Herrlichkeit, /
von Ewigkeit zu Ewigkeit!
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2. Gib unserm Glauben Mut und Leben, / damit wir über

Welt und Zeit / in deiner Stärke uns erheben / zu dir, in

deine Herrlichkeit! / O du, der uns den Finsternissen / des

ewgen Todes hat entrissen / und nun Gott angenehm ge-
aller Herr und Führer, / des Weltallsmacht; / du, unser

ächtiger Regierer, / bald zeigst du dich in deiner Pracht!m
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3. Bald wirst du herrlich wiederkommen. / Herr Jesu,
komm! - Es sehnen hier / im Fremdlingsstande deine From
men / sich nach dem Vaterland, nach dir. / O sammle bald
die Zahl der Deinen / für dein so ;
Wolken, hehr, in Majestät! / O komm! Wir möchten mit

dir weilen / im Vaterhaus und dahin eilen, / wo uns des
Vaters Blick erfreut.

seliges Erscheinen / auf

J  I J ' ̂ —J
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2. Preis und Dank, / Preis und Dank / sei dir ewig dar

gebracht, / daß du uns den Sohn gegeben, / uns zu Kindern
hast gemacht / durch ihn, der zu unserm Leben / und zur
Tilgung unsrer Schuld und Not / ging in Tod, / ging in Tod!

3. Herr und Gott, / Herr und Gott! / Davon soll in der

Gemein, / die er durch sein Blut erworben, / Tag und
Nacht kein Schweigen sein. / Er ward Mensch, weil wir
erstorben, / daß er uns das Leben gäb aus sich / ewiglich, /
ewiglich.

4. Wunderbar, / wunderbar / ist, o Gott, dein Gnaden

rat! /Helle leucht des Sohnes Klarheit / hier auf unserm
Pilgerpfad, / wie er kam voll Gnad und Wahrheit;  / bis wir
dort sein freundlich Angesicht / sehn im Licht, / sehn im
Licht.
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2. Wie liebst du uns, wie grenzenlos / ist deine Huld, wie
göttlich groß! / Was du für

deine Lieb uns kundgemacht.

3. Dort floß für uns dein teures Blut, / ertrügest du der

Feinde Wut, / befreitest uns von Sünd und Tod / und bahn
test uns den Weg zu Gott.

Kreuz vollbracht, / hatuns am
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4. Nie komme aus dem Sinn uns mehr, / was du uns bist,

o Gott und Herr! / Stets leuchte uns im hellsten Licht / dein

gnadenvolles Angesicht!

5. Doch dann wird erst das Herz gestillt / und unsre

Freude ganz erfüllt, / wenn wir dir, Herr, entgegengehn /
und in der Herrlichkeit dich sehn.

6. Komm du, den unsre Seele liebt, / der Leben uns und

alles gibt! / Komm und erfüll das heiße Flehn / und laß uns
dich im Himmel sehn 1

-j~i j J J iG J
rr r r ‘crrWr
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2. Du erfüllest unsre Herzen / mit der Freude, die du
schon / unter großer Angst und Schmerzen / uns erwarbst
o Gottes Sohn!

3. Diese Freude, die wir haben, / findet sich in dir allein. /
O so komm, uns zu erlaben, / führ uns zu dir selber ein!

4. Deine Hirtenstimme hören, / ist, was unser Herz er
freut, / der du mehr, als wir begehren, / in dir selber hast
bereit.

5. Aber mehr noch, als dich hören, / ist, dich selber bald
zu schaun; / denn du wirst uns auch verklären, / die wir auf
dich, Herr, vertraun.

6. O der Wonne, Jesum sehen! / Dich zu sehen, wie du

bist! / Wo wir dann zur Ruhe gehen, / die für ewig unser ist.

7. Laß uns dir bald droben singen, / bei dir in der Herr
lichkeit, / wo dir die Erlösten bringen / Preis und Ruhm in
Ewigkeit!
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2. Du stillst Kummer, heilest Schmerzen, / jede Furcht
entfernest du, / tröstest der Betrübten Herzen, / gibst den
Müden selge Ruh.

3. Jesu, Schatz und Füll der Gnade, / du mein Schild und
Bergungsort, / Licht auf meinem Pilgerpfade, / Fels im
Sturm und sichrer Hort!
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4. Herr und Heiland, Hirt und Führer, / Priester, König

und Prophet, / Weltenschöpfer und Regierer, / Wort, das
ewiglich besteht.

5. Du, mein Leben, Weg und Ende, / nimm mein Lob,
mein Danken an; / schwach ist, was empor ich sende, / was
von dir ich denken kann.

6. Werd ich aber dich, Herr, sehen, / dann preis ich nach

Würden dich; / werd im Lobe mich ergehen, / Jesu, bei dir
ewiglich.

7. Möchte deine Lieb erheben / jeder Hauch und Atem
zug; / dir gehör mein ganzes Leben, / ohne Rückhalt, ohne
Trug!

8. Herr, in deinem heilgen Namen / triumphier ich ewig
weit; / in dir ist das Ja und Amen; / dir nur sei mein Lob
geweiht I

j  j kn j ^ ^
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Lamm, verwundet und be - la-den, heimge-
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2. In den Tod hast du dein Leben / ausgeschüttet ganz
und gar; / deine Seele ward gegeben / für die Schuld auf
dem Altar.

3. Aus den Gluten, aus dem Feuer / deiner Leiden ging
hervor / Wohlgeruch so süß und teuer, / welcher stieg zu
Gott empor.

4. Dir, dem Retter, der nicht scheute / diese Pein, nicht
wich zurück, / dir gehört die Meng zur Beute, / dir verdankt
sie all ihr Glück.

5. Dich, der einst mit Sünd beladen / an dem Kreuz ge
litten hat, / dich erheben Myriaden / ewig für die größte
Tat.
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74/75

2. Wir warten dein, du hast uns ja / das Herz schon hin

genommen. /Jetzt bist du uns im Geiste nah, / doch wirst

du sichtbar kommen. / Dann, Herr, wirst du / bei dir uns

Ruh, / bei dir uns Freude geben, / zur Herrlichkeit erheben.

3. Wir warten dein, du kommst gewiß, / die Zeit ist bald

vergangen; / wir freuen uns schon über dies / mit herz

lichem Verlangen. / Was wird geschehn, / wenn wir dich

sehn, / wenn du uns heim wirst bringen, / wo wir dir ewig
singen!

75 nach Melodie Nr. 74

1. Du bist’s, der uns in Christo liebt, / du Gott voll Huld und

Güte; / du bist es, der stets reichlich gibt, / dein Herz wird nie

mals müde. / Und wie du liebst, / und wie du gibst, / um stets

uns zu beglücken, / ist nimmer auszudrücken.

2. Ja, wahrlich, unser Glück ist groß, / wir sind aus dir

entsprossen; / du machtest uns - welch köstlich Los! -/zu

deinen Hausgenossen. / Noch pilgern wir / als Fremde hier; /

doch kann uns nichts mehr trennen, / weil wir dich «Vater»
nennen.

3. Dank dir für deine Lieb und Huld, / dein Name sei

gepriesen!/O Vater, Dank für die Geduld, / die du uns

stets erwiesen! / Bald werden dort / wir immerfort / dir Lob

und Ehre bringen / und deine Huld besingen.
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76/77

2. Nichts trennt uns mehr; das Vaterherz / ist uns in dir
geschenket; / das Herz, das stets in Leid und Schmerz / so
liebend an uns denket. / Es hebt und trägt, / es sorgt und
pflegt, / es segnet ohn Ermüden, / versäumet keins hienieden.

3. Wie unaussprechlich ist die Gnad, / wie reich die
Segensfülle, / die stets erhellet unsern Pfad / und macht das
Herz so stille. / O gib, daß wir / im Glauben hier / auf dich,
Herr Jesu, sehen / und deine Lieb verstehen.

77 nach Melodie Nr. 76

1. Wo ist ein Vater, Gott, wie du, / der unser so gedenket, /
uns liebt und segnet, so wie du, / in Christo alles schenket? /
Was fehlt uns doch / nun weiter noch, / da wir zum Vater
haben / dich, Geber aller Gaben?

2. Du hast so viel an uns gewandt / zu unserm Heil und
Leben, / uns deinen eignen Sohn gesandt, / ihn für uns hin
gegeben! / Der so geneigt / sich Sündern zeigt, / wie? soll
test du denn minder / versorgen deine Kinder?

3. Stets bleibet uns dein Vaterherz / in Jesu Christo offen; /
dort fliehn wir hin in Not und Schmerz / mit kindlich
gläubgem Hoffen. / Und da, da ruht / sich’s sanft und gut; /
da sind wir wohl geborgen / und ledig aller Sorgen.

4. Du hast uns lieb; das ist genug, / uns Trost hier zu ver
leihen. / Du hast uns lieb; das ist genug, / uns ewiglich zu
freuen. / Drum laß uns auch / nach Kindesbrauch,  / durch
deinen Geist getrieben, / verehren dich und lieben.
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2. Befreit, in Ewigkeit erreicht uns kein Verderben; / wir
haben Teil mit dir und dürfen mit dir erben, / dem eingebor-
nen Sohn, dem ewig und allein / das ganze Vatergut zum
Eigentum wird sein.

3. Erfreut ob solchem Heil, lobpreisen wir und danken, /
wir rühmen deine Gnad, dein Lieben ohne Schranken. /

Anbetung, Jesu, dir - dir unserm teuren Herrn! / Bald
werden wir dich sehn, dein Kommen ist nicht fern.
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2. Auf Gnade darf man trauen; / man traut ihr ohne

Reu; / und wenn uns je will grauen, / so bleibt’s: der Herr
ist treu.

3. Auf dem so schmalen Pfade / gelingt uns ja kein Tritt, /

es gehe seine Gnade / denn bis zum Ende mit.
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4. Damit wir nicht erliegen, / muß Gnade mit uns sein; /

sie flößt uns zu dem Siegen / Geduld und Glauben ein.

5. So scheint uns nichts ein Schade, / was man um Jesum

mißt; / wir haben seine Gnade, / die über alles ist.

6. Herr, laß es dir gefallen, / noch immer rufen wir; /

«Die Gnade sei mit allen, / die Gnade sei mit mir!»

Wo ist ein sol-cher Gott wie du, voll

Führst Sün-der ein in dei - ne Ruh, von
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2. Wo ist ein solcher Gott wie du, / wer kann dein Lieben

fassen! / Für deine Feinde ließest du / den Sohn im Tod er
blassen. / Gerechtigkeit / ward unser Kleid; / Errettung,
Licht und Leben / ward uns in ihm gegeben.

3. Wo ist ein solcher Gott wie du, / so treu in jeder Lage! /
Wer hilft in Not, wer sorgt wie du / ohn Rast von Tag zu
Tage! / O treuer Hort, / laß hier wie dort / von deiner Lieb
uns singen, / Lob, Ehr und Dank dir bringen!

r
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2. Ich sehne mich nach dir! / Hier auf des Lebens Pilger

gange / sucht dich mein Blick; - o bleib nicht lange! / Ich
bin beschweret hier / und sehne mich nach dir.

3. Ich sehne mich nach dir! / Wie sollt vor Not und Tod

mir grauen? / Du führst vom Glauben mich zum Schauen. /
Dir leb und sterb ich hier; / ich sehne mich nach dir.

4. Ich sehne mich nach dir! / Du kennest meines Herzens
Sehnen, / du siehst und trocknest meine Tränen. / Nie bist
du fern von mir; / ich sehne mich nach dir.
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2. Stärk uns jetzt auf deinem Pfade, / daß wir treu dir

folgen nach, / nicht versäumen deine Gnade. / Halt uns

nüchtern, halt uns wach, / bis du, Jesu, noch verborgen, /

wirst an jenem neuen Morgen / einzig unsre Freude sein, /

und wir ewges Lob dir weihn.

83 nach Melodie Nr. 82

1. Jesu, treuer Herr der Deinen, / Sonne aller Herrlichkeit, /

laß dein Licht uns helle scheinen, / mach die Herzen dir be

reit ! / Du bist da, wir sind beisammen, / Herr, in deinem heil-

gen Namen; / laß die Herzen offen stehn / und dein Leben
uns durchwehn.

2. O belebe alle Glieder, / du des Leibes herrlich Haupt; /

treibe aus, was dir zuwider / und was dir den Einfluß raubt. /

Herr, enthülle uns in Klarheit / deine Liebe, Gnad und

Wahrheit, / Gottes Herrlichkeit und Huld, / seine Treue
und Geduld.

3. Laß sich die Gemüter kehren / zu dir, Herr der Herr-

dich, inlichkeit; / laß uns allesamt begehren / dich

Ewigkeit. / Deine Freude ist, zu segnen, / jedem gnädig zu

begegnen, / auf daß jedes rein und treu / ganz auf dich

gerichtet sei!

nur
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2. Für mich, ehemals Verlornen, / der ich tot in Sünden

war, / gabst du deinen Eingebornen, / gabst du Jesum

Christum dar. / Wer kann, was du tust, ergründen,  / auf der

ganzen Erde, wer? / Wer aus deiner Engel Heer / kann es,

wie du liebst, empfinden? / Deine Lieb ist immer neu, /

ewig deine Gnad und Treu.

3. Weil denn ohne Zahl und Ende, / Vater, deine Gaben

sind, / heb ich betend meine Hände / zu dir auf, erhör dein

Kind! / O du wollst mir Gnade geben, / dir mein ganzes

Herz zu weihn, / deiner Liebe mich zu freun, / deinen Ruhm

hier zu erheben, / bis ich dich nach dieser Zeit  / lieb und lob

in Ewigkeit!
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r^' f r r f85 Nur noch ein we - nig wall ich als

i  ,J J J
r  r
j  ij i
r

Fremd-llng hier; dann ruh ich e  - wig,

i
r  'rf

treu-ster Hirt, dort bei dir. Bald werd ich

f-'T r '

^ r' r3' I-' V
dich, mein Je SU, schau- en, se - lig dir

i J J J ,J J JJ  J
f  r r r-
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r=T rr
fol - gen auf Frie - dens - au en.

J  i J jci J. J

2. Hier in der Wüste, / wenn ich ermattet bin, / hungre

und dürste, / führst du zum Quell mich hin; / weißt mich

so freundlich zu erlaben, / spendest durch deinen Geist

Himmelsgaben.

3. Doch in der Ferne - / ach Herr, was gleichet dir? / Ich

ging so gerne / heute schon weg von hier. / Ich wünschte,

Herr, bei jenen Thronen / jetzt schon und ewig mit dir zu
wohnen.

4. Da ist’s so herrlich, / wo du, mein Heiland, bist, / und

alles fröhlich, / voll seiger Wonne ist; / wo alle Lob und Ehr

dir bringen, / deine Lieb immerdar, Herr, besingen.

5. Das stärket mächtig, / weiter dir nachzugehn,  / bis ich

dich prächtig / in Himmelsglanz werd sehn. / Bald darf ich

deinem großen Namen / freudig zujauchzen das Amen,
Amen!

127



86

-[ -I i -i , 1
r r V r r T^ f-86 Der du uns das Heil

wig sei dir Lob
er - run - gen,
ge - sun-gen,E

(84)
J  J ^ J J -Ii

r=r
i rr

i^' J J i
T~r Hr

mensch-ge-word-ner Got-tes-sohn!
daß du von der Himmel Thron zu-gut im

i  J

f=f

w
Fleisch ge - kommen, und dich vol - 1er Freundlich-keit

J  J i J j i J j-3 U I
r~rjr r i |- I I 'u 1 1 I '

^r' r r ^ 'VI
al - 1er Zeit hast dernach dem Rat vor

U  J i J  i Ji
f
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